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Zitat von Heinz

Dann bist du ja absolut im Bilde, was hier inzwischen abgeht und wie sich das in den
letzten Jahren entwickelt hat. Vor einigen Wochen bin ich notgedrungen mal wieder
Sonntags spät nachmittags über die A3 von Köln nach Frankfurt, relativ kurvig und
hügelig. Viele sind nur so links an mir vorbeigerauscht und wenn sich eine Lücke ergab,
dann notfalls auch rechts, während ich in der Mitte am Überholen war. Nicht, dass ich
besonders langsam war, so etwa 180 Km/h. Nichts desto trotz: Lichthupe, Dauerblinker

links, fuchtelnde Arme, zornrote Gesichter.... unglaublich !!! 

Was bin ich so froh, dass ich nur 1Km von meinem Haus zum Büro habe und dass ich
meine Geschäftsreisen üblicherweise mit Flieger und Bahn erledigen kann...

gruß
Heinz

Hallo Heinz,

ich glaube das ist auch ein Wochentags-Problem. Ich fahre jeden Tag knapp 100km Autobahn
und sehe höchstens 1x im Jahr die Lichthupe. Allerdings fahre ich fast nie am Wochenende, und
wenn, rege ich mich dann 10x mehr auf als wochentags wo viel mehr Leute unterwegs sind.
Vielleicht liegts aber auch dran dass die A5 immer so voll ist dass ohnehin keiner drängelt...
Oder ich bin in nunmehr 13 Jahren als Pendler schon so abgestumpft 
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